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Das Magazin für den niederösterreichischen Finanzdienstleister
Geld & Rat

Geld & Rat ist das Top-Medium für alle Finanzdienstleister in Österreich. Das Magazin erscheint viermal 
pro Jahr und widmet sich aktuellen Themen rund um die Berufspraxis von Vermögensberatern, 
Wertpapier- und Versicherungsvermittlern, Wertpapier- und Leasingunternehmen und weiteren  
Berufsgruppen der Fachgruppe der Finanzdienstleister.

Geld & Rat ist das offizielle Informationsmedium der Fachgruppe der Finanzdienstleister der  
Wirtschaftskammer Niederösterreich für die Mitgliederkommunikation.

Geld & Rat bietet Werbekunden ein ideales Umfeld
	■ für die treffsichere Ansprache der Zielgruppe Finanzdienstleister/Vermögensberater  

und der Finanz-Community in Österreich
	■ mit einer Auflage von 2.500 Stück pro Ausgabe
	■ effektiv und ohne Streuverluste
	■ zu einem ausgezeichnetem Preis-/Leistungsverhältnis.
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Beratung

wieder aufgelöst wird. Das bedeute für den Vermittler das 
Risiko, sein Geld wieder zu verlieren. „Negativkriterien“ 
seien weiters Schwellenwerte für ein Produkt, Verkaufs-/
Umsatzzielvorgaben und Staffeln. Bisher übliche Bonifi-
kationen, die auf Umsatzziele ausgerichtet sind, werden, 
so Gruber, unzulässig. Zivilrechtlich seien gesetzwidrige 
Vergütungsvereinbarungen „nichtig“ und für den Kunden 
ein „Indiz, dass er falsch beraten“ wurde. Und noch zwei 
Aussagen des Fachmannes zur Transparenzverpflichtung: 
Vergütungsoffenlegung gegenüber dem Kunden „steht 
nicht explizit in der Richtlinie“. Und Kundenaufklärung 
nach der IDD sei nur bei Vertragsneuabschlüssen, nicht 
bei Vertragsänderung gemeint.

Digitale Barrieren 
Was den digitalen Versicherungsvertrieb betrifft, so 
empfahl Rechtsanwältin Anika Loskot einen generell prag-
matischen Zugang: „Alle Regeln, alle gesetzlichen Bestim-
mungen wie UWG, Datenschutz etc., die im Analogen 
gelten, kommen auch im Digitalen zur Anwendung.“ Alle 
Verpflichtungen der IDD seien auch für den Onlinevertrieb 
gültig. Bei Onlineshops seien aber auch das Urheberrecht 

und Markenrechte zu berücksichtigen, „mit der IDD ist es 
da nicht getan“. Nicht zu vergessen die Barrierefreiheit: 
Wer online Versicherungen vertreibt, „bietet öffentlich 
Güter und Dienstleistungen an“, wofür Behinderte das 
Recht auf Zugang haben. Die Barrierefreiheit ist gesetzlich 
vorgeschrieben. Da aber Barrierefreiheit von Online- 
geschäften für den Betreiber teuer ist, könne das Ignorie-
ren als Verschaffen eines unlauteren Wettbewerbsvorteils 
geahndet werden. Weiters: Da die IDD nicht „den Kunden“ 
definiert, gelte der Kundenschutz auch für Unternehmer, 
also die Gleichbehandlung von Verbrauchern und Unter-
nehmern. Da es „online nicht nachprüfbar“ sei, ob ein 
Kunde „professionell“ ist, sei es ratsam, gleich alle – auch 
potenziellen – Kunden gleich zu behandeln. Und da ein 
kompletter Beratungsverzicht in der IDD nicht vorgesehen 
ist, müsse man online einen Wunsch-Bedürfnis-Test 
machen und auswerten. Außerdem „wäre es klug, den 
Kunden Beratungsverzicht online nicht zu ermöglichen.“ 
Weiterer Tipp der Anwältin: Vorsicht beim Vermarkten im 
Web: „Alles was Sie online stellen ist wahrscheinlich, dass 
es der Kunde sieht.“ Auch Marketing versenden ohne 
Zustimmung des Empfängers sei ein No-go. 

Werbung

Wer Chancen nutzen möchte, sollte Altbewährtes kritisch betrachten. Denn 
Geldanlagen, die früher als sicher eingestuft wurden, erbringen heute kaum 
Rendite. Entdecken Sie daher ParkAllee komfort und ParkAllee aktiv, die 
attraktiven Fondspolicen von Standard Life für jeden Anlegertyp.

standardlife.at/pa
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ihren Namen und den Standort ihrer Gewerbeberechtigung 
anführen. Die im Firmenbuch eingetragenen Unterneh-
men trifft die Pflicht, ihre Firma, die Rechtsform ihres 
Unternehmens, den Sitz des Unternehmens von dem aus 
diese kaufmännisch geleitet wird, Firmenbuchgericht und 
Firmenbuchnummer sowie einen allfälligen Hinweis auf ein 
Liquidationsverfahren anzugeben.

Vorschriften für Websites und Newsletter
Neben den zuvor genannten allgemeinen Publizitäts- 
pflichten gibt es für Websites zusätzliche Sondervor-
schriften. Demnach sind auf der Website nach dem 
E-Commerce-Gesetz eine Reihe von Angaben zu machen, 
die sich mit den zuvor genannten Pflichtangaben zum Teil 
überschneiden, diese sind: 

• Name oder Firma sowie Anschrift, unter der der Unter-
nehmer niedergelassen ist

• Angaben um mit dem Unternehmer einfach, rasch und 
unmittelbar in Verbindung treten zu können

• Firmenbuchnummer und Firmenbuchgericht
• Soweit die Tätigkeit einer behördlichen Aufsicht unter-

liegt, die zuständige Aufsichtsbehörde
• Bei Unternehmen, die gewerbe- oder berufsrechtlichen 

Vorschriften unterliegen, die Kammer oder der Berufs-
verband

• Umsatzsteuer-Identifikationsnummer
• Sofern auf der Website Preise angeführt sind, sind diese 

klar auszuzeichnen
• Bei der Verwendung von AGBs sind diese zur Verfügung 

zu stellen
 
Verfügt jemand über einen Webauftritt, fällt er auch unter 
die Bestimmungen des Mediengesetzes. Gewerbliche 
Vermögensberater werden ihren Webauftritt in erster Linie 
zur Bewerbung ihres eigenen Unternehmens verwenden, 
so dass in diesem Falle nur eingeschränkte Anforderungen 
(nämlich jene für die sogenannte kleine Website) gelten, 
diese wären:

• Namen oder Firma
• Unternehmensgegenstand
• Wohnort oder Sitz
 
Auch hier gibt es wieder Überschneidungen, neu kommt 
der Unternehmensgegenstand des Unternehmens hinzu. 
Die für Websites geltenden Regeln nach dem E-Commerce-
Gesetz und dem Mediengesetz gelten im Übrigen auch 
deckungsgleich für Newsletter.

Da der Großteil der schriftlichen Kommunikation heut-
zutage über die elektronische Post, sohin durch     

W
er

bu
ng

Beitragsstabilität.
Dafür steht die Dialog.

Darauf können Sie sich verlassen.
Als Vertriebspartner der Dialog können Sie sich auf kunden-
freundliche und stabile Tarife mit ausgezeichnetem Preis-
Leistungs-Verhältnis verlassen: Seit Einführung der RLV 
und SBU wurden die Netto-Prämien für Bestandsver-
träge noch nie erhöht. 

 Beitragsstabilität.
 Finanzstärke.
 Leistung.

DER Spezialversicherer
für biometrische Risiken

www.dialog-leben.at

13Dezember 2017

Werbung
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Anlagen 

Es wird in diesen Tagen heiß darüber diskutiert, wie lange 
der Höhenflug an den Finanzmärkten noch anhalten kann, 
wobei sich die meisten Experten optimistisch geben. 
Ein weiterhin stabiles Wirtschaftswachstum, moderate 
Inflation und sehr vorsichtige Zinsschritte würden 
auch auf absehbare Zukunft gute makroökonomische 
Rahmenbedingungen für Aktien legen. Außerdem seien 
die Unternehmensgewinne überwiegend von Dynamik 
geprägt, so der Tenor.

Top-Performance
Das klingt vielversprechend, der „Run“ der jüngeren 
Vergangenheit könnte also fortgesetzt werden, wobei 
man von dem bald abgelaufenen Jahr 2017 ja wirklich 
verwöhnt worden ist: So hat der breit gefächerte US-Index 
S&P 500 auf Sicht von zwölf Monaten 20 % zugelegt, beim 
DAX waren es sogar rund 25 %. Der ATX sorgte mit knapp 
35 % sogar für eine absolute Top-Leistung.

Können angesichts solcher Zahlen nachhaltige Invest-
ments mithalten, bei denen manchmal noch immer das 
Image mitschwingt, das gute Gewissen würde zu Lasten 
der Rendite gehen? Die Antwort lautet nein. So schaffte 
der Dow Jones Sustainability World im gleichen Zeitraum 
ein Plus von 27 %; beim Solactive Eurozone Sustainability 
stehen plus 17 % zu Buche, um nur zwei Beispiele zu 
nennen. 

Nachhaltigkeits-Fonds legen zu
Wie sieht es nun mit der Wertentwicklung von Fonds 
aus, die sich nachhaltigen Anlagekriterien verschrieben 
haben? Es zeigt sich ein ähnlich positives Bild: Laut 
der Plattform www.nachhaltiges-investment.org ist im 
heurigen Jahr ein Produkt aus dem Hause Vontobel mit 
einer Performance von in etwa 33 % das erfolgreichste. 
Auf Sicht von drei Jahren waren es übrigens 56 % und in 
fünf Jahren 111 % plus. Fester Bestandteil sind Unterneh-
mens- und sektorspezifische Analysen zu ökologischen, 
sozialen und Governance-Faktoren. Dem Fonds kam dabei 
zugute, dass er auf die wachstumsstarken asiatischen 
Volkswirtschaften fokussiert ist. Eine ähnlich gute Per-
formance, nämlich knapp 30 %, hat ein Investmentfonds, 

Nachhaltige Geldanlage zahlt sich aus

30 % plus mit Ethikfonds
2017 war auch ein gutes Jahr für Ethikfonds. Möglicherweise ein Thema, mit dem Sie bei Ihren Kunden 
punkten können – nicht nur in der Weihnachtszeit.
Von Mag. Harald Kolerus

der in Unternehmen des Solar- und Windkraftsektors 
investiert, die anhand einer Fundamentalanalyse ermit-
telt werden. Ein besonderes Augenmerk gilt asiatischen 
Herstellern von Solarzellen, Paneelen und Windturbinen.

Auffällig ist, dass im Performance-Rating auch auf den 
nächsten Plätzen Fonds mit Fokus auf Emerging Markets 
folgen, sie waren 2017 eben ein Renner. Aber auch der 
Ansatz mit zu mindestens 75 % Aktien europäischer 
Unternehmen mit Nachhaltigkeitscharakter kommt year-
to-date auf 23 % plus.
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